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46) Der Zungfrauenbund. Hilfsbüchlein bei der Gründung und
Leitung eines Jungfrauen-Vereines. Von Ludolf Joſ1 Präm.,
Pfarrverweſer. Wien 901 Kirſch 8 134  SO 60 —M 1.6  —

aĩiN Verlage des Herrn Heinrich — 6 Wien, kam vor einigen agen
dieſes ehr praktiſche Büchlein heraus Der hochwürdige Herr erfaſſer ird
ſeinem Vorhaben In folgenden QApiteln gerecht: „Vortheile eines Frauenbundes“,
„Einwände“, „Wie gründet man einen Jungfrauenbund“, „Statuten“, „Wie
leitet man einen Jungfrauenbund“, „Bundesvorſatz und Bundeslieder“, „Zwölf
Anreden N Bundesjungfrauen In und auher der Kirche“, „Quellen für Undes—
ieder, Declamationen U Der erfaſſer entſchuldigt ſich zwar, daſs ſein
Büchlein 3u unvollſtändig ſei, ich glaube jedoch, mn demſelben das Nothwendige
voll enthalten 3u finden. Der Vorzug die  es Büchleins liegt darin, daſs s Qus
der Erfahrung gegriffen iſt Aund eswegen überall, mit kleinen Unterſchieden,
welche die Verhä  1  e mit ſich bringen, nach en Regeln esſelben vorgegangen
werden kann.

Wer bedenkt, daſs die Jungfrauen, welche gegenwärtig uinter ſeiner cel
ſorge ſtehen einſt V Müttern werden, der wir ſich bemühen, dieſelben unter
einen Einfluſs durch Vereine bringen, dte nach der Anleitung dieſes Büch

⸗
leins gründet. Martin M AUlka
470 Schul Ud Vereinsbühne. Eine Sammlung ei aufführ⸗

barer Theaterſtücke für die ſtudierende Jugend. Herausgegeben von Ber
nard Arens an  en Johann von La Valette Schau
pie In ufzügen. Nach em franzöſiſchen des G Longhaye
von Bernard Arens Freiburg . 900 Herder'ſche Verlags
handlung. VIII und 134 1.20— 1.44

48) Widukind. In Weihnachtsſpiel un 3 Acten 90on V  (0 Sattler
aus der Beuroner Congregation. Zweite verbeſſerte Auflage

Ravensburg. 1900 Verlag von Hermann Kitz 8 —8
X

49) Conſtantin XII oder: Der Fall Conſtantinopels. Trauer—
ie In ufzügen von M Ueberreiter. Münſter In Weſtfalen. 1900
Verlag der Alphonſus⸗Druckerei. 8 M —

50) Der Friedensengel Schauſpiel von E Maurus daT notO 3
Verlagsanſtalt enziger. Einſiedeln-Waldshut⸗Köln. 1899 12 143

2.— 2.40, geb M —3.— N 3.60
Das erſte, zweite und vierte Stück verden bei ſorgſamer Einübung eine

chöne Wirkung nicht verfehlen. Weniger günſtig dürfte das Urtheil über das
dritte ausfallen, das ſich ſchon vegen des allzu bunten Seenenwechſels für unſere
primitiven Schul und Vereinsbühnen ſchwerli eignen wird P. Wickl
9⁴⁰ und u Gedichte von Anton Bruckner. Stuttgart und

Wien 1901 Joſef Verlagshandlung. Broſch 2.20 —
2.64, geb 3.— 3.60

Warum der Autor dieſen etwas anzüglichen Titel gewählt hat, wiſſen
wir nicht; eine Bermuthung wagen wir nicht auszuſprechen. Im übrigen iſt
wie bei ſo ielen jetzt erſcheinenden Yriſchen Erzeugniſſen 5 ſagen: Im ein⸗
zelnen manches wo Gelungene; um allgemeinen jedoch laſſen Anſchaulichkeit
und arheit 3u wünſchen. Auch Ill uns bedünken, als E nicht ſelten der
Reim den Gedanken eingegeben. Zu loben iſt, daſs der Dichter ſich beſtrebt,
un ſeiner nen öſterreichiſchen Heimat (ich erinnere aMn 7  N der Wachau“)
bleiben; manch duftiges Kränzlein hat erade ihr 9Ewunden.
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